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BesteS «»se«
auf da» „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Ml - 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
,u Ml . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

U »zei- e«
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«

^ 5 gespalteneEorpuSzeile oder deren
Raum für hiesig« Znserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

WM- I »s «rat« fSr dt, iaufWd, »8« mrr mrdW M spMfiW » MWaßS 1 Ahr zrSßm mck« vorher «M « . "MM

NnbMalisns-Or-a« str flmmAW Uaiser! ., NM . s . Wt . VchMes , ftM ftk dir S« ri«dml NeRßaSWdM« «. Vast.

W 137 Sonnabend , den 14 . Juni 1890. 16. Jahrgang.
Die neue Militärvorlage.

lieber die Nothwendigkeit der neuen Militärvorlage läßt sich
der „ Hamb . Corresp . " von seinem militärischen Berichterstatter
schreiben : Trotz der genauen Darlegung der Daten des Berichtes
in der Kommission mußte der Vertreter des Kriegsministeriums in
der Sitzung der Kommission vom 7 . Juni aufs Neue daraus Hin¬
weisen , daß Frankreich eine überlegene Zahl von Rekruten einge¬
stellt habe . Ziehen wir hier zunächst nur die Daten des Berichtes
in Rechnung. Diese beweisen uns , daß, wenn wir die auf Grund
des Artikels 17 als Familienstützen vom Dienst Befreiten (44405 )
und oie bedingungsweise Dispensirten (33505 ) , die nach dem neuen
Rekrutirungsgesetze zu dienen haben , sich in Summa 77 910 Mann
und wenn wir nach dem Satze von 1889 die Zurückgestellten zweier
Klassen mit 34 401 den auf 3 Jahre eingestellten Leuten hinzu¬
rechnen , sich als Summe 130 000 -s- 77910 -s- 34401 ----- 242311 -ft
1215 (Algier) bezw . für das jährliche Rekrutenkontingent nachdem
neuen Gesetze, ergiebt , ganz abgesehen von den im Hülfsdienst ver¬
wendeten Leuten ( 18 481 ) und den Freiwilligen . Nehmen wir ,
um die Ueberlegenheit der französischen Rekruteneinstellung auch
vor dem vollen Inkrafttreten des Wehrgesetzes , also der Klasse
1889 , darzuthun , nur deren thatsächliche Zahlen an , so finden wir ,
daß Rekruten eiugereiht wurden 146181 , dazu 20 967 freiwillig
Eintretende , 3072 Einjahrig -Freiwillige , 3877 Ausländer ( haupt¬
sächlich in der Fremdenlegion) , 1215 in Algier , Summa 175 312 .
Die Freiwilligen in Algier und Freiwilligen aus Algier für Frank¬
reich hinzugerechnet, ergiebt 180 057 Köpfe , ganz abgesehen von
18481 Leuten , die im Hülssdienst placirt würden . Dazu kommen
rund 68 000 Dispositions -Urlauber , die seit 1886 durchschnittlich
20 Wochen Uebung, also die Ausbildung unserer Reservisten er¬
hielten. Dem gegenüber standen unsererseits 164 000 Rekruten
und Freiwillige , 9000 Einjährig -Freiwillige und 17 450 Ersatz¬
reservisten . Die numerische Ueberlegenheit der französischen Re-
kruten-Einstellung steht also , wenn wir die Leute berücksichtigen ,
die jährlich geschult werden, außer Zweifel. IruLLS wulituirs ist
denn auch ehrlich genug , einzugesteheu , daß man selbst mit dem
Kontingent von 1889 in 25 ( thatsächlich sind es 26 , die bei der
Ueberlieferung einer Jahresklasse im Voraus ausgehobeu werden
kann) Jahrgängen in Frankreich auf über 4 Mill . Streiter rechnen
könne , und der Vertreter des Kriegsministeriums griff daher wahr¬
lich nicht zu hoch, als er die heutige für einen Krieg verfügbare
Streitkraft Frankreichs auf 3 226000 Köpfe angab , denen bei uns
2 800 000 gegenüberstehen, und die Begründung der Vorlage irrt
ebenso wenig, wenn sie den Ertrag des neuen Wehrgesetzes in
Frankreich auf 4125 000 geschulte Leute bezifferte, denen in Deutsch¬
land nach dem heutigen Umfange der Rekruten -Kontingente ein¬
schließlich Ersatzreservisten 3350 000 gegenüberstehen würden , da
„ France Militaire " diese Summe nach 20 Proz . Abzug auf 4800 000
und einschließlich der Leute des Hülfsdieustes auf 5 137 000 an-
giebt. Selbst hei Vermehrung des jährlichen Rekruten -Kontingents
um 6000 und der Friedenspräsenzstärke um 18 574 Mann bleiben
wir hinter dem französischen Rekruten-Kontingent von 210 000 bis
230 080 noch sehr bedeutend und hinter der französischen Friedens¬
präsenzstärke pro 1891 noch um mehr als 33 000 Mann zurück .
Ein der >Kammer von der Regierung vorliegender und zweifel¬los auch die Genehmigung der Kammer findender Zusatz zum Rekru-
tirungsgesetz (Art . 40) sagt : „ In Fällen , wo die Umstände dies
wunschenswerth erscheinen lassen , haben der Kriegs- und Marine -
minister die Befugniß , alle unter irgend einem Titel zu den Hebun¬
gen einbeorderten Leute auch über die gesetzliche Zeit hinaus unter
den Fahnen zu behalten. " Da das Gesetz so wie so schon ge¬
stattet , den ältesten Jahrgang über drei Fahre hinaus unter den
Fahnen zu belassen , so ist den beiden Ministern damit eine sehr

diskretionäre Befugniß gegeben . Es ist dieses eine Befug¬
niß , die für die Vorbereitung zum Kriege von der weittragendsten
Bedeutung ist . Es bedarf keines eine große Publizität erreichen¬
den Dekrets mehr ; der Kriegsminister , der ja gesetzlich die Leute
der Reserve wie der Territorial -Armee nach Jahrgängen , nach
Kriegsbezirken, ja nach einzelnen Waffen zu Uebungszwecken ein¬
zubeordern freie Hand hat , kann dieselben über die gesetzliche Dauer-
unter den Fahnen halten , kann also in unauffälliger Weise auch
z . B . in den Grenzbezirken die so wie so schon überlegenen Grenz¬
truppen nahezu , wenn nicht völlig auf Kriegsfuß bringen , die
Friedenspräsenzstärke temporär enorm erhöhen. Eine so weitgehende
Machtbefugniß und ihre mögliche Wirkung darf nicht übersehen
werden. Beide Faktoren sind Gründe , die entschieden die Noth -
wendigkeit der Etatserhöhungen an unserer Westgrenze noch klarer
hervortreteu lassen . Ein weiterer , der Kammer gerade jetzt vor¬
liegender Gesetzentwurf orientirt uns , wenn dies überhaupt noch
nothwendig war , klar darüber , daß Frankreich nicht allein seine
aktive Armee und Reserve, sondern auch die ganze Territorial -
Armee, d . h . zusammen 16 Jahrgänge , zu den Operationstruppen
rechnet. Hauptanhaltspunkte für denselben sicheren Schluß
bildeten ja schon die Versuche über die Zusammensetzungder höheren
Einheiten im Manöver des VI . Corps 1887 und vor allem das
unbedingt genehmigte Gesetz über die Territorialarmee , das im
Frieden schon eine Vermischung der Einheiten derselben mit denen
des aktiven Heeres zu Klärungszwecken gestattet. Der jetzt vor¬
liegende Gesetzentwurf spricht sich dahin aus , daß im Kriege die
Deckung der Kommunikationen, also der Etappen - und Basetzungs-
dienst dem Landsturm zufallen werde und daß derselbe im Frieden
in seinen Ausgaben zu schulen sein werde. Die Leute des Land¬
sturms , die bisher im Frieden vom Dienst befreit waren , werden
also fortan 9 Tage zu üben haben.

BemL § chss Meich -
Berlin , 12 . Juni . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der

Kaiser stattete gestern Nachmittag während seines Aufenthaltes in
Berlin dem erkrankten Erbprinzen von Sachsen-Meiningen in
dessen Wohnung einen Besuch ab . Heute Vormittag begab sich
der Kaiser um 8 >/^ Uhr , in Begleitung des Prinzen Heinrich,
vom Reuen Palais aus zu Wagen nach der Matrosenstation bet
Potsdam und von dort aus mit dem Kronprinzen von Italien
mittelst des Dampfers „ Alexandra " nach Spandau und nahm da¬
selbst an dem kriegsmäßigen Schießen der Militärschießschule theil.
Später wurde das Frühstück im Kasino der Militärschießschule
eingenommen, worauf die Herrschaften nach Potsdam zurückkehrten .
Um 7 Uhr werden alsdann die allerhöchsten Herrschaften mit dem
Kronprinzen von Italien zur Familientafel beim Prinzen und der
Prinzessin Friedrich Leopold im Stadtschlosse zu Potsdam ver¬
eint sein , und um 9 Uhr findet bei den Majestäten im Neuen
Palais eine größere musikalische Abendunterhaltuug statt , zu der
etwa 340 Einladungen ergangen sind .

— Die Kaiserin wird in ganz kurzer Zeit vollständig wieder
hergestellt sein .

— Der Kaiser und die Kaiserin werden nach einer Bekannt¬
machung des Magistrats zu Wernigerode am 19 . d . M . dort gegen
11 Uhr Vormittags eintreffen, um an der Enthüllung des von
dem regierenden Grafen dem Kaiser Wilhelm I . im Christianenthal
errichteten Denkmals Theil zu nehmen . Abends kehrt die Kaiserin
nach Berlin zurück , während der Kaiser wahrscheinlich nach Wil¬
helmshaven (?) weiter reist.

— Der Prinz und die Prinzessin Heinrich gedenken heute
Abend Potsdam zu verlassen, um auf der Lehrter Bahn um 11
Uhr 15 Min . von hier abzureisen.

— Aus der „ Berl . B . rs .-Ztg . " war in verschiedene andere
Blätter die Nachricht übernommen worden, der Regent von
Braunschweig, Prinz Albrecht von Preußen , fühle sich infolge
seines längeren dauernden Unwohlseins so deprimirt , daß er den
Kaiser gebeten habe , ihn von der Regentschaft zu entbinden . Wie
die „ Nat .-Ztg . " mittheilt , ist die Nachricht vollständig erfunden
und von einer Absicht des Prinzen , die Regentschaft niäerzulegen ,
überhaupt nicht die Rede gewesen .

— Der Kronprinz von Italien beabsichtigt , wie verlautet ,
morgen Abend nach 10 Uhr Potsdam wieder zu verlassen, um
über Frankfurt a . M . seine Rückreise fortzusetzen . In Frankfurt
gedenkt derselbe einen kurzen Aufenthalt zu nehmen, um daselbst
das Husaren-Regiment Kaiser Franz Josef von Oesterreich , König
von Ungarn (Schleswig-Holsteinisches Nr . 16) zu besichtigen .

— In der Milttärkommisston des Reichstages wurde heute in
Anwesenheit zahlreicher Nichtmitglieder der Kommission in die
Spezialberathung der Vorlage eingetreten. Abg . Dr . Windthorft
beantragt folgende Resolution : Die Kommission wolle beschließen :
I . Die Erwartung auszusprechen, daß die verbündeten Regierungen
Abstand nehmen werden von der Verfolgung von Plänen , durch
welche die Heranziehung aller wehrfähigen Mannschaften zum ak¬
tiven Dienst durchgeführt werden soll , indem dadurch dem deutschen
Reiche geradezu unerschwingliche Kosten erwachsen müßten . II . Die
Erwartung auszusprechen, daß die Verbündeten Regierungen in
eine etwaige weitere Vorlage behufs Abänderung des Gesetzes über
die Friedenspräsenzstärke des Heeres unter Aufhebung der Frist¬
bestimmung des Septennats das Etatsjahr als Bewilligungsfrist
anfnehmen werden, während der Reichstag es sich Vorbehalt, auch
bei sonstiger sich ergebender geeigneter Gelegenheit die Durchfüh¬
rung dieser Aenderung der Frist zur Geltung zu bringen . IÜ .
Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , eine baldige Herabmin -
deruug der thatsächlichen Präsenzzeit bei der aktiven Armee, sei es
durch die Verlängerung der Rekrutenvakanz, sei es durch Vermeh¬
rung der Dispositions - Beurlaubungen , eintreten zu lasten. VI .
Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , die Einführung der
gesetzlichen zweijährigen Dienstzeit für die Fußtruppen in ernstliche
Erwägung zu ziehen . Zur Debatte gestellt wird zunächst Z 2 der
Vorlage , welcher die vom 1 . Oktober 1890 ab geltenden Forma¬
tionen (538 Bataillone Infanterie , 465 Eskadrons Kavallerie, 434
Batterien Feldartillerie , 31 Bataillone Fußartillerie , 20 Bataillone
Pioniere und 24 Bataillone Train ) festsetzt . Ohne Debatte wird
dieser Paragraph angenommen. Abgeordneter Richter hält eine
weitere Berathung für überflüssig, da die Mehrheit offenbar
willens sei , die Vorlage aus politischen Gründen anzunehmen.
Abg . Windthorft erklärt , daß seine Abstimmung nur provisorisch
sei . Abg . Orterer bestätigt diese Erklärung ; er mache seine end¬
gültige Abstimmung von der Bewilligung von Kompensationen
abhängig . Auf Wunsch des Abg . Windthorft wird die weitere
Berathung bis Montag vertagt , um den Abgeordneten Gelegenheit
zu geben , mit den Wählern nochmals über die Angelegenheit in
Verbindung zu treten .

— Das große deutsche Burschenschafterfest in Jena , welches
zur Erinnerung au die vor 76 Fahren erfolgte Gründung der
Burschenschaft gefeiert wird , ist auf Wunsch der alten Herren bis
zum 4 .— 6 . August verschoben .

— Dem „ Reichs -Anz. " zufolge betragt der Reinüberschuß der
Post - und Telegraphen -Verwaltung im abgelaufenen Etatsjahre
1889/90 27 000 000 Mk. ; er ist größer als jemals zuvor.

Kiel , 11 . Juni . Den „Alt . Nschr. " wird von hier ge¬
schrieben : „ Vor einigen Tagen erregte hier die Verhaftung eines
Marinelieseranten , eines Fabrikanten , berechtigtes Aufsehen . Das¬
selbe hat sich gesteigert , nachdem nunmehr auch ein Kaufmann

42 M a r t i rr a
Von Josephine Gräfin Schwerin.

(Schluß .)
Der klare Blick des Mannes hatte das überschaut und e

kaunt, daß er der Liebe entsagen mußte ; sie verzieh es ihm jeinur daß er ihr statt seiner Liebe sein Vermögen geboten, das w
hart gewesen — er hatte es Pflicht genannt , aber nein , nein,hätte es nicht gedurft ! Und nun fingen ihre Thränen an,
fließen .

In der tiefen Versunkenheit in ihre Gedanken hatte sie e
wiederholtes Klopfen überhört ; nun öffnete sich die Thür , und d
junge Dienstmädchen trat ein .

„ Ach , das Fräulein ist doch da ; ich glaubte schon, das Zimm

wünflht^ ^ Herr , der das Fräulein zu sprech

. .
Martina , die sich schnell erhoben hatte und ndem Tuch über ihre nassen Augen gefahren war , eine Karte .

^ N̂yMna Heddenheim. Ein jäher Schreck durc
zuckte sie. Wollte , konnte sie ihn denn sehen ? „ Ich — "

,b
^ ^ stockte eine Sekunde noch ehe düs Woüber ihre Lippen gekommen , stand er vor ihr .

tch durste mich nicht abweisen lassen ."Das Mädchen schlupfte lächelnd zur Thür hinaus , und m.
standen sie sich allein gegenüber.
M / ^inen Moment schwiegen Beide, verwirrt , entzückt , in ihnAnblick verloren .

»Ich fürchtete, Sie würden mich nicht sehen wollen, S
ein Recht dazu"

, begann er , zuerst gefaßt, „ und do
mußten Sie wenigstens hören , was ich Ihnen zu sagen hatte , dc
7 ? " °er Trennung von .Ihnen , in der heißen, schmerzlichen Sehr

jucht nach Ihnen erkannt habe, daß ich ein Thor war , daß k

nichts Höheres giebt als die Liebe , daß sie Alles überwindet , Alles
zudeckt. Vergeben Sie mir , Martina , was ich in wahnsinniger
Verblendung gethan ; ich kann nicht leben , nicht glücklich sein ohne
Sie , versuchen Sie zu vergessen , was zwischen heute und jener
seligen Stunde , da wir uns am Seestrande trafen , liegt ; denken
Sie , daß ich in einen bösen Fiebertraum versunken war , der häßliche ,
thörichte Vorstellungen in mir erweckte, daß ich aus ihm erwacht
bin und nun weiß, daß es nichts giebt, was die Reinheit und
Holdseligkeit Ihres Wesens trüben könnte, daß das Höchste, einzig
Begehrenswerthe , einzig Beseligende für mich Ihre Liebe ist. O
Martina , seien Sie gütig , vergessen , vergeben Sie !"

Er hatte ihre Hände ergriffen, und sie entzog sie ihm nicht .
„ Nein , nein, Sie hatten Recht damals , ich war die Thörichte,

die Verblendete, — nun aber — o Konrad , — meine Mutter
war keine Mörderin ! Sie ist todt , — heute haben wir sie be¬
graben , sie wird sich nicht mehr in Ihr reines Leben drängen . "

Er sah sie erstaunt , verwirrt an . „ Wie ? — Ich verstehe
Sie nicht — "

„ Sie sollen Alles erfahren — später — nicht jetzt — . O ,
Konrad , ist es denn wahr , — kein Traum , daß Sie vor mir
stehen und — mich noch lieben ? "

„ Martina !" Es war ein Jubelschrei, und dann hielt er die
Geliebte in seinen Armen.

Der Ruf : „ Heddenheim !" weckte die Glücklichen aus ihrer
Versunkenheit. Frau von Hertwitz stand mitten im Zimmer vor
ihnen.

„ Sie hier ? Weshalb und mit welchem Erfolge , das haben
Sie mir soeben gezeigt "

, sagte sie . „ Sie scheinen vergessen zu
haben, daß ich Ihnen erklärte : jetzt bekommen Sie das Mädchen
nicht mehr . "

„ Tante ! " unterbrach sie Martina mit bittend aufgehobenen
Händen . I

„ Nun , nun , fürchte Dich nicht, ich bin kein Tyrann "
, fuhr

Frau von Hertwitz fort ; „ ich sehe ja , daß Du bereits entschieden
hast , und " — sie bot Heddenheim die Hand und faßte dieselbe
mit kräftigem Druck , „ machen Sie mir das Kind glücklich , dann
soll das Vergangene vergessen sein . Für Dich , Martina "

, wandte
sie sich dann wieder an diese, „wird jetzt die Ermahnung : ,Kopf
in die Höhe !' , mit der ich zu Dir einäeten wollte, auch über¬
flüssig ; Dein ganzes Gesicht leuchtet wie ein Sonnenstrahl ."

Damit waren die hochgehenden Wogen des Gefühls gesänftigt,
und Frau v . Hertwitz setzte nun im Tone äußerster Befriedigung
hinzu : „ Morgen treten wir gemeinschaftlich die Heimreise an ."

*
Einige Tage später kehrten die Damen nach Ornshagen zurück-

Es war ein freudiges Wiedersehen zwischen Martina und Anne-
luise , und Frau v . Hertwitz meinte in den nun folgenden Sommer¬
monaten , sie werde neben den zwei Brautpaaren selbst wieder jung .

Weber mußte sich nun trotz alledem entschließen , mit der Hoch¬
zeit bis zum Herbst zu warten ; denn Martina und Anneluise
hatten es ausgemacht, daß sie diese an einem und demselben Tage
feiern wollten.

Die Septembersonne sandte ihre hellsten Strahlen durch die
Epheuwcmd in das große Zimmer in Ornshagen , als vier glück¬
liche Menschen das Ja sprachen , das ihr Leben in neue Bahnen
lenkte , und als später , bei dem Hochzeitsmahl, Frau v. Hertwitz
es sich nicht nehmen ließ , selbst den Toast auf die jungen Ehe¬
paare in kräftigen und herzlichen Worten ausznbringen , sahen sich
beide Paare mit seligem Lächeln tief in die Augen, und aus Beider
Blicken sprach es : „ Wir sind die Glücklichsten !"

(E n d e .)



verhaftet und ins Gefängniß übergeführt ist. Letzterer wird an¬
geblich des Ankaufs veruntreuter Waaren und somit der Hehlerei
beschuldigt . Die vor einiger Zeit stattgehabten außerordentlichen
Revisionen in Sachen der bekannten Marinebestechungsaffaire sollen
auch zur Entdeckung der vorstehend erwähnten vermuthlichen
Unterschlagungen rc. geführt haben ."

München , 12 . Juni . Der berühmte Chirurg Professor
Nußbaum willigte nach taktvoller Intervention des neuen Kultus¬
ministers in seine einjährige Penstonirung wegen Taubheit, hoch¬
gradiger Augenschwäche , Lähmung und Atrophie der linken Hand.

München , 12 . Juni . Der Minister Dr . v . Lutz hatte eine
leidliche Nacht und mehrstündigen Schlaf ohne Morphiumeinspritzung .
Die Anschwellungen vermindern sich , die Athmung ist ruhiger .

Deutscher Reichstag«
Berlin , 12 . Juni . In der heutigen Sitzung des Reichs¬

tags wurde die gestern abgebrochene Berathung des Antrages
Brömel , betr . die schließliche Entscheidung von Rechtsfragen in
Zollsachen auf dem Rechtswege oder im verwaltungsgerichtlichen
Verfahren , fortgesetzt und der Antrag selbst nach unerheblicher
Debatte gegen die Stimmen der Konservativen angenommen. Darauf
wurde die am Montag abgebrochene , an den Nachtragsetat ge¬
knüpfte Kolonialdebatte wieder ausgenommen, und zwar zunächst
durch den Abg. Windthorst , der die neue Vorlage als eine durch
die Bewilligung der früheren Vorlagen bereits kontrahirte Schuld
genehmigen zu müssen erklärte. Er verlangte bei der Kulturarbeit
in Afrika die Mitwirkung der Kirche , sowie die eifrige Pflege der
Missionsthätigkeit , und empfahl auch , die kolonialen Ziele möglichst
zu beschränken , da angesichts der großen Forderungen für das
Landheer die großen Aufwendungen für die Flotte, die für die
kolonialen Unternehmungen unentbehrlich , nicht zulässig seien, auch
betonte er , daß Deutschlands Stärke in seiner Landmacht liegen
müsse. Abg . Dr . Frege spricht seine Befriedigung über die Zu¬
stimmung Windthorsts zu der Vorlage aus und wandte sich dann
in sehr ausführlicher Weise gegen die verschiedenen Angriffe, welche
die Kolonialpolitik seitens der Linken erfahren . Abg . Dr . Ham-
macher gab es zwar auf , Herrn Dr . Bamberger und seine An¬
hänger zu bekehren und zu Freunden der Kolonialpolitik zu machen ,
wies aber doch darauf hin , daß auch unter Leuten , die zu rechnen
verstehen, namentlich auch bei hamburgischen und bremischen Kauf¬
leuten , die Betheiligung an kolonialen Unternehmungen eine regere
werde. Des Weiteren verbreitet sich dann Redner über die Stel¬
lung der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft zu den Unterneh¬
mungen der Reichsregierung. Er ist nicht der Meinung , daß Ost¬
afrika zu einer Kronkolonie gemacht werde wenn er auch konstatirt,
daß das Gebiet der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft und das¬
jenige der deutschen Interessensphäre sich nicht decken ; er erwartet ,
daß die Gesellschaft in Zukunft in einer ihren Ausgabeu ent¬
sprechenden Weise zu den Kosten der Aufrechterhaltung der
Ordnung und der Bekämpfung der Sklaverei herangezogen

. werde. Dem Abg. Bamberger gegenüber betont der Redner bei
aller Anerkennung der Leistungen der Flotte die großen Verdienste
der Wtßmann '

schen Truppe ; beiden habe die Nation dankbar zu
sein . Nach einigen weiteren Bemerkungen wurde der Nachtrags¬etat genehmigt.

Preußischer Landtag .
Abg eord neten ha us .

Berlin , 12 . Juni . Das Notariatsgesetz wurde heute in
der Fassung des Herrenhauses angenommen. Sodann wurde nocheine große Anzahl von Petitionen erledigt. Diejenige wegen
Ausdehnung des Reliktengesetzes aus Lehrer höherer städtischer
Lehranstalten , sowie die wegen Einbringung des Dotationsgesetzes
für die Bolksschuvehrer wurde der Regierung zur Berücksichtigung
empfohlen. Der Abg . Gneist dankte dann dem Präsidenten für
die Leitung der Geschäfte , worauf der Präsident mit dreimaligem
Hoch auf den König die Sitzung schließt.

N W s l a W V.
Paris , 11 . Juni . Monarchistische Blätter melden , daß her¬

vorragende Royalisten den Versuch unternehmen , den Herzog von
Orleans zur Trennung von seinem Vater zu veranlassen. Sie
rathen dem Herzog, seinen Wohnsitz in Brüssel zu nehmen und
Politik auf eigene Faust zu treiben.

Paris , 11 . Juni . Der Ex-Kaiser von Brasilien verläßt am
21 . Juli Cannes und begiebt sich nach einem kurzen Aufenthaltin Voiron (Dauphinß ) bet der Gräfin de Barral nach Baden -
Baden , um dann aus einige Zeit nach Paris zu kommen .

Petersburg , 11 . Juni . Die kürzlich von der russischen
Polizei auf Informationen von Paris hin gemachten Entdeckungen
lassen keinen Zweifel übrig , daß die Armee- und Marineoffiziere ,
welche im letzten April verhaftet wurden oder, um ihrer Verhaftung
zu entgehen, in Moskau und Petersburg Selbstmord verübten , in
näherer Verbindung mit den kürzlich in Paris ihrer Freiheit be¬
raubten Dynamitarden gestanden haben. Zugleich hat es sich ge¬
zeigt, daß die Mitglieder der russischen revolutionären Partei ,wenn auch schwach an der Zahl, so über das weite Reich verbreitet
sind , daß es schwer hält, sie zu unterdrücken. In Petersburg ist
die Polizei überzeugt davon, daß ein neues Attentat auf den Zarenvon revolutionären Kreisen geplant wurde , welche nicht mit ein¬
ander in Verbindung stehen .

M K N ß U ß„
H8 Wilhelmshaven , 13 . Juni . S . M . Panzerfahrzeug „Mücke" ist gestern

Nachmittag wieder in dm Hasen eingelaufen und hat heute Morgen nach der
Kohlenbrncke verholt . — Kapt .-Lieutenant Goecke , Instrukteur an

'
Bord S . M .Artillerie -Schulschiff „ Mars "

, ist vom Urlaub zuruckgckehrt. — Der Maschinen -
Ober -Jngemeur Prox ist zum Antritt feines Kommandos als Geschwader-
Ingenieur der Manöverflotte nach Danzig abgereist. — Dem Maschinisten Pfeifferder II . Werstdiviswn ist der nachgesuchte Abschied mit der gesetzlichen Pension ,unter Verle .hnng der Aristellnngsberechtigung , ertheilt . — Der Marine -Jnten -
dantnr -Sekretär Pfeiffer ist mit dem 23 . d . Mts . an Bord S . M . Panzerschiff
„Preußen " kommandkt .

Paris, 10 . Juni. Im Hafen von Cherbourg wurden kürzlich
Versuche mit einem unterseeischen Boot, dem „ Goubet " , vorgenom¬men , welche von außerordentlicher Bedeutung für die fernere Ent¬
wickelung des See -Kriegswesens werden dürften . Zwei Personenin Gemeinschaft mit dem Erfinder machten in diesem Boote 11Stunden lang alle erdenklichen Manöver unter Wasser und nwren
nach dieser Zeit so frisch und munter , daß sie erklärten , es bequem
noch 24 Stunden aushalten zu können . Das Patent - und tech¬
nische Bureau von Richard Lüders in Görlitz theilt folgende Ein¬
zelheiten mit : Der „ Goubet "

, welcher genau die Form einer
stumpfen Zigarre besitzt, hat eine Länge von 5,6 Meter bei einer
Breite von 1,6 Meter und sein Gewicht einschließlich aller Arma¬
turen beträgt nur 6000 Kilogramm , sodaß er bequem auf einem
offenen Güterwagen transportirt werden kann . Besonders staunens -
werth ist die Eigenschaft des „ Goubet , daß er senkrecht in die Tiefe
hinuntersteigt und dort stundenlang ruhig auf einer Stelle liegenkann. Sonst können die wunderbarsten Evolutionen mit dem Boote
ausgeführt werden. Es schoß plötzlich aus der Tiefe heraus und
fuhr mit einer Geschwindigkeit von 18 Knoten an der Oberfläche
weiter, bis es der Steuermann wieder untertauchen ließ und in
einer Entfernung von 10 Meter unter der Oberfläche weiter fuhr .
Die Bewegung wird durch besonders konstruirte Propeller bewirkt,

die bewegende Kraft ist die Elektrizität . Die zum Athmen noth-
wendige Luft wird tu hoch komprimirtem Zustande in Reservoirs
von Stahlblech mitgeführt und die verbrauchte ausgeathmete Luft
durch Ventilatoren hinausgepreßt .

L V k K L e s-
WtlhelmShave », 12 . Juni . Der soeben erschienene Nachtrag

zur Rang- n . Quartierliste der Marine giebt u . A . ein Bild von dem
augenblicklich schwimmenden Flottenmaterial. Nach demselben sind
gegenwärtig 41 größere und kleinere Kriegsfahrzeuge und 21 Tor¬
pedoboote im Dienst. Unter Ersteren befinven sich 8 große Panzer-
Schlachtschiffe , 2 Panzerfahrzeuge , 1 Kreuzerfregatte , 5 Kreuzer-
korvetien, 8 Kreuzer , 3 Kanonenboote, 6 Avisos, 8 Schulschiffe ,
1 königliche Jacht, 2 Vermeffungsfahrzeuge und 2 Versuchsschiffe .
Auf die verschiedenen auswärtigen Stationen vertheilen sich die
Schiffe wie folgt : In Ostasien sind stationirt die Kanonenboote
„ Wolf" und „ Iltis "

, in Australien der Kreuzer „ Sperber "
, in

Westindien die Schiffsjnngenschulschiffe „ Ariadne " und „ Nixe" ,
(letzteres ist erst am 10. Juni von Kiel nach seiner Station in
>see gegangen) , in Ostafrika die Kreuzerkorvette „ Carola" und
der Kreuzer „ Schwalbe "

, in Wcstafrtka „ Habicht" und das Kanonen¬
boot „ Hyäne "

, tm Mittelmeer (Konstantinopel) der Aviso „ Loreley " .
Zu den gegenwärtig in Ostasten sich aufhaltenden , vom Kontre-
admiral Valais befehligten Kreuzergefthwader gehören die Kreuzer¬
fregatte „ Leipzig " und die Kreuzerkorvetten „ Alexandrine " und
„ Sophie" . In heimischen Gewässern fahren , zur Manöverflotte
vereinigt , das Manovergeschwader, bestehend - aus den Panzer¬
schiffen „ Baden "

, „ Baiern"
, „ Württemberg " und „ Oldenburg " und

dem Aviso „ Zielen "
, das Uebungsgeschwader, bestehend aus den

Panzerschiffen „ Kaiser"
, „ Deutschland" . „ Friedrich der Große " und

„Preußen"
, der Kreuzerkorvette „ Irene " und dem Aviso „ Pfeil" ,

sowie die Torpedobootsflottille , bestehend aus dem Aviso „ Blitz "
und den Torpedobooten v 1 , 8 9 , 8 10 , 8 11 , 8 12 , 8 13 ,
8 14 (I . Torpedobootsdivision ) und V 6 , 8 21 , 8 88 , 8 42 ,
8 43 , 8 45 , 8 46 (II . Torpedobootsdtvision ) . Die „ Irene " wird
nach wie vor vom Prinzen Heinrich von Preußen als Kapitän z . S .,
das Uebungsgeschwader vom Kontreadmiral Schröder und die
ganze Manöverflotte vom Vizeadmiral Deinhard befehligt. Ferner
bilden die Torpedoboote D 3 und v 2 den Stamm der ersten
und zweiten Torpedoboots -Reservedivision und die Torpedoboote
8 2 , 8 4, 8 5 und 8 32 dienen als Schultorpedoboote zur Aus¬
bildung des Torpedopersonals . Als Schulschiffe sind außerdem im
Dienst u . A . „ Mars " nebst Tender „ Hay " als Artillerie -Schul¬
schiff , „ Blücher" mit Torpedoboot I) 4 als Tender als Torpedo -
schulschiff , „ Rhein " als Minenschulschiff , „ Niobe" als Kadetten-
schulschiff, „Rover" und „Luise" als Schiffsjungenschulschtffe ; letztere
drei Kreuzer fahren zunächst einige Monate in der Ostsee und
treten danach größere Reisen an . Endlich finden die Kreuzer¬
korvette „Victoria " zum Schutz der Nordseefischerei und die Fahr¬
zeuge „Albatroß " und „Nautilus" zu Vermessungen in der Nord -
bezw . in der Ostsee Verwendung .

s Wilhelmshaven , 12 . Juni . In der Generalversammlung
der Interessenten der höheren Mädchenschule legte der Verwaltungs -
Dirigent, Herr Gymnasial-Oberlehrer Zimmermann , zunächst di -
Rechnung für das Jahr 1889/90 vor und gab , indem er die ein¬
zelnen Positionen derselben erläuterte , zugleich einen Berwaltnngs-
bericht . Die Zahl der Schülerinnen hat durchschnittlich 80 betra¬
gen . Die Einnahmen ( 9414,86 M .) haben sich ans Schulgeldern
( 7147,75 M .) , aus dem staatlichen und dem städtischen Zuschüsse
( 1400 bezw . 800 M .) und aus einigen kleineren Posten (67,11 Bä)
zusammengesetzt . Sie haben nicht nur genügt , um die laufenden
persönlichen und sachlichen Ausgaben zu bestreiten, sondern cs haben
auch 500 M . von der Kapitalschuld abgezahlt und 229,40 M . als
Einnahme aus das laufende Jahr übertragen werden können . Die
Schulden belaufen sich noch auf 2000 M . , werden aber doppelt
ausgewogen durch das Vermögen, welches aus dem gesummten In¬ventar im Werthe von etwa 3800 M . und einem Kaulions-Werth -
papicr über 200 M . besteht . Da die Rechnung von dem Vorstände
bereits eingehend geprüft worden war, so wurde ihre Abnahme
beschlossen und dem Rechnungsführer Entlastung ertheilt . — Den
zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildeten die Verhandlungen ,
welche am 6 . Juni zwischen Vertretern des Kultusministeriums ,
des Reichs -Marineamts, der Regierung zu Aurich, der hiesigen
tädtischen Kollegien, des Schulvorstandes ( der Schulgemeinde) und

des Vorstandes der höheren Mädchenschule stattgefunden haben.Es handelte sich dabei um die Frage der Uebernahme der hiesigen
Volksschulen , der Mittelschule und der höheren Mädchenschule durch
die Stadtgemeinde . Der Vorsitzende beschränkte sich ans eine Wie¬
dergabe der Verhandlungen , soweit sie die höhere Mädchenschule
betrafen. Allgemein war in der Konferenz anerkannt worden , daß
eine höbere Mädchenschule am hiesigen Orte unabweisbares Be-
dürfniß ist . Das ergiebt sich schon aus der Thatsache, daß Ostern
1885 die Schule mit einer erheblichen Zahl von Schülerinnen
gegründet wurde , obgleich die Volksschulen und die Mittelschule
vorhanden waren ; das wird bestätigt durch das ständige Wachs¬
thum der Schule , welche 1886/87 durchschnittlich 60 , 1887/86 65 ,
1888/89 72 , 1889/90 80 Schülerinnen zählte und jetzt 84 Schü¬lerinnen hat : es ist also seit Ostern 1886 eine Vermehrung uw
40 Prozent zu verzeichnen . Ebenso hat sich die Schule in finan¬
zieller Hinsicht als lebensfähig erwiesen , denn sie ist ihren Geld¬
verpflichtungen stets, in den beiden ersten Jahren freilich nur mit
einigen außerordentlichen Opfern , völlig nachgekommen . So be¬
liefen sich die Einnahmen und Ausgaben 1885/86 auf 7821,03 M . ,
1886/87 auf 8235,52 M . , 1887/88 aus 8214,15 M . , 1888/89
auf 8547,20 M . , 1889/90 auf 9414,86 M , und der Voranschlag
für das laufende Jahr weist 10057,00 M . auf. Dabei ist die
Tilgung der Schulden erheblich in Angriff genommen und der
Vermögensstand ein sehr günstiger (s. o .) . Die Schule hat sogar
den baldigsten Erwerb eines eigenen Grundstücks ins Auge fasse»
können , und binnen weniger Jahre würde sie auch in der Lage
sein , einen Dirigenten anzustellen, welcher ihr seine ganze Kraft
widmen kann. Durch die Uebernahme auf die Stadt würde diese
günstige Entwickelung wesentlich beschleunigt und der Schule schon
jetzt die gewünschte feste Grundlage gegeben werden . Eine Ber¬
einigung der höheren Mädchenschule mit der Mittelschule wurde in
der Konferenz als unzweckmäßig nachgewiesen , da keine von beiden
Schulen zu ihrem vollen Rechte .kommen , berechtigte Wünsche be¬
treffs der Erziehung nicht berücksichtigt und nicht einmal eine Er-
jparniß erzielt werden würde . Es wurde daher allseitig anerkannt ,
daß der Schule ihre Selbstständigkeit gewahrt bleiben und ein
eigener Dirigent gegeben werden müsse. Man einigte sich dahin ,
daß als Bedingungen für die Uebernahme der Schule durch die
Stadt ein erheblicherBeitrag zum Schulbau und ein den Bedürf¬
nissen entsprechender jährlicher Staatszuschuß an den zuständigenStellen in Vorschlag gebracht werden solle . Weitere Bedingungen
sollen späterer Vereinbarung Vorbehalten bleiben. — Nach diesem
Berichte ermächtigte die Generalversammlung den Vorstand , aufder gegebenen Grundlage weiter zu verhandeln und ihr demnächst
die vereinbarten Bedingungen zu endgiltiger Beschlußfassung vor¬
zulegen. Sie gab der Hoffnung Ausdruck, daß es gelingen möge ,
die Angelegenheit bald zu dem schon lange gewünschten Abschluß
zu bringen .

* Wilhelmshaven , 13 . Juni . Den Verlust eines Auges wird
der Schiffbaulehrling H . von hier zu beklagen haben . Derselbe

wurde gestern Abend beim Nieten durch einen abspringenden
Eisensplitter derart am Auge verletzt , daß die sofortige Aufnahme
des Bedauernswerthen in das Werftkrankenhaus erfolgen mußte .

'
Leider ist wenig Hoffnung auf Erhaltung des Auges vorhanden .

* Wilhelmshaven , 13 . Juni . Wer bisher noch keine Zeit
hatte , die Bremer Ausstellung , die größte und bedeutendste aller
bisherigen deutschen Ausstellungen , zu sehen , hat hierzu am Sonn¬
tag , 22 . Juni , die beste Gelegenheit. An. diesem Tage wird die
Großh . Oldenb . Eisenbahndirektion einen Extrazug von hier aus !
abgehen lassen . Der Zug verläßt um 7 .28 Uhr früh Wilhelms- k
haven und Bremen 10 .16 Uhr Abends , um 12 .50 Uhr Nachts
wieder hier einzutreffen. Die Preise sind bereits bekannt gegeben
und betragen , wenn wir nicht irren, von hier aus für Hin - und
Rückfahrt in III . Klasse , sowie freien Eintritt zur Ausstellung 3
Marko Ein besonderes Eintrittsgeld wird in den einzelnen Aus¬
stellungshallen nicht erhoben.

6 Wilhelmshaven , 13 . Juni . Gestern Abend fand im Kaiser-
saa ! das Konzert der jungen Französinnen Ernestine und Elmire
Boucher aus Paris statt . Wenn vor einigen Tagen an dieser
Stelle von dem Konzert behauptet wurde , es werde uns eineu
„ seltenen Kunstgenuß" bieten, so ist damit nicht zu viel versprochen
worden , eher zu wenig. Das Programm wies ausschließlich
Klassiker , aber in einer Anordnung auf , die keineswegs ermüdend, ,
sondern erfrischend und anregend wirkte. Und doch waren es
recht schwierige Sachen , die uns hier vorgeführt wurden . Und
wie wurden sie vorgeführt ! In einer künstlerischen Abrundung ,
die bei diesen Kindern das höchste Staunen und die allgemeinste (
Bewunderung erregen mußte . Anmuthig und bescheiden im Ans- !
treten , im Spiel fast unübertrefflich , so standen die beiden jugend¬
lichen Künstlerinnen während des Abends vor uns . Wgs bet der
älteren Schwester Ernestine (der Violinistin) ungemein frappirt, ;
ist in erster Linie das fabelhafte Gedächtniß, das es dem jungen l
Mädchen ermöglicht, die schwierigsten und zum Theil recht langen
Piecen , wie beispielsweise das Mendelssohn '

sche Konzert , auswendig !
nicht nur, sondern in tadelloser Reinheit vorzutragen . Ein äußerst
sympathisch berührendes , gefühlvolles Spiel , das uns die ganze
Seele der Künstlerin offenbart , bezaubert unaufhörlich , uns
zu immer neuer Begeisterung hinreißend . In den Romanzen und -
Balladen spielte sie nicht , nein sie sang auf der Violine . Die l
Technik ist für ein solches Kind geradezu phänomenal . Mit welch '
enormer Fertigkeit die Künstlerin das übrigens prächtige Jststru-
ment behandelt , wie sie diesem mit spielender Leichtigkeit die k
schwierigsten Passagen und Läufer , die glänzendsten Klangfiguren , L
die Pollen weichen Töne in einer peinlichen Akkuratesse und Reinheit x
zu entlocken weiß, das muß man hören , um die brausende Be- -
geisterung verstehen zu können , die sich am Schluß jeder Nummer
in nicht enden wollenden, ungetheilten Beifallsstürmen kundgab.
Nicht weniger wunderbar waren die hervorragenden Leistungen
der jüngeren Schwester auf dem Klavier . Weicher Anschlag , auf¬
merksames und gut durchdachtes Spiel zeichneten auch diese kleine
Künstlerin ans. Als nach Schluß des Programms die Wogen !
der Begeisterung höher und höher gingen und der tosende Beifall
gar kein Ende nehmen wollte, erschien das liebliche Schwesterpaar
nochmals und gab in kindlicher Bescheidenheit als Einlage eine außer- -
ordentlich schwere Paraphrase über Haydn 's „ Gott erhalte Franz
den Kaiser" ( „ Deutschland, Deutschland über Alles " ) . Wahrlich,
deutlicher und inniger hätten die kleinen Französinnen ihren Dank '
uns Deutschen gegenüber nicht zum Ausdruck bringen können, s
Man darf zuversichtlich hoffen , daß , falls die Schwestern Boucher ,
was wir aufrichtig wünschen , mehrmals hier auftreten sollten, die
Betheiligung unserer musikliebenden Kreise eine etwas regere werden
wird , als gestern. Die Gelegenheit, ein so hoch talentirtes und
hervorragendes Künstlerpaar zu hören , dürfte uns sobald nichts
wieder geboten werden. Die kleinen Dämchen reisen in Begleitung
ihrer Eltern und sprechen geläufig deutsch . Die ältere (Violinistin) st
ist eine Schülerin Sarasates und steht der Teresina Tua keines¬
wegs nach . Das Instrument war eine Amatigeige. — Wie wir i
hören, wird ein zweites Konzert mit vollständig neuem Programm
am Sonntag stattfinden .

Wilhelmshaven, 13 . Juni. Wie das „ Schweidn. Stadtbl ."
erfährt, beabsichtigt man , in Zukunft jedem Soldaten einmal all¬
jährlich einen längeren Urlaub zu geben und ihn auf Staatskosten
nach seiner Heimath und zurück zu befördern . Gegenwärtig wer¬
den Erhebungen über die Kosten angestellt, die durch Realisirung
dieses Projekts entstehen würden . Von dem Ausfall dieser Er¬
hebungen ist die Einführung der Neuerung abhängig .

* Wilhelmshaven , 13 . Juni . Die ersten reifen Erdbeeren ,
ans einem Garten an der Ostsriesenstraße (am Park) stammend,
wurden uns heute vorgezetgt.

M«s de« UmWMAZ Nrrd der Provinz.
Oldenburg, 12 . Juni. Heute morgen fand auf der Alexan¬

derheide eine Vorstellung der Bataillone unseres Infanterie-Regi¬
ments vor Se . Excellenz General Bronsart von Schellendorf ,
Kommandeur des 10 . Armeekorps, statt . Zu dem Zwecke wurden s
schon in früher Morgenstunde die Fahnen des Regiments vom (
Schloß geholt. ^

8 Oldenburg , 13 . Juni . Heute morgen trafen , von Marienbad t
kommend , Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die k
Frau Großherzogin hier ein , um nach kurzem Aufenthalte am i
Bahnhöfe direkt nach der Sommerresidenz Rastede weiter zu k
fahren . Der Aufenthalt in Rastede ist bis etwa Mitte August s
bemessen und wird alsdann die Uebersiedelung nach Schloß Gül- k
denstein in Holstein bezw . Eutin erfolgen. Die hohen Herrschaf- k
ten , in deren Gefolge sich verschiedene Herren und Damen vom ^
Hofe befanden, überraschten durch ein äußerst frisches Aussehen. ;
— Das hiesige Infanterie-Regiment wird am 18 . August ins !
Manöver in der Nähe von Osnabrück ausrücken und am 17 . !
September nach hier zurückkehren und erfolgt die Entlassung der
Reservemannschaften am folgenden Tage . Die hier garnisonirende t
Artillerie -Abtheilung befindet sich augenblicklich zwecks Abhaltung ß
einer Schießübung im Lager zu Loxstedt in Holstein und wird ;
gegen Ende dieses Monats in die hiesige Garnison zurückkehren , s

Bremen, 12 . Juni . In mehreren Blättern hatte man mit >
Recht das Fehlen von billigen Fahrgelegenheiten zur Ausstellung
auf den preußischen Bahnen bemängelt. Auf eine diesbezügliche
Vorstellung hat der Minister der öffentlichen Arbeiten , Herr von ^
Maybach , dem Vorstande der Nordwestdeutschen Gewerbe- und s
Industrieausstellung folgendes Schreiben zukommen lassen : „ Die ^
gefällige Vorstellung des Vorstandes der Nordwestdeutschen Ge¬
werbe- und Industrieausstellung vom 7 . d . M . geht von der nicht -
zutreffenden Annahme aus, daß die Einlegung von Sonderzügen
für den Besuch der Bremer Ausstellung zu ermäßigten Preisen ?
meinerseits nicht genehmigt worden sei . Die königlichen Eisenbahn- -
direktivnen besitzen vielmehr die allgemeine Ermächtigung , die Ein¬
legung von Sonderzügen mit einer Ermäßigung bis zu 50 pCt. s
der einfachen 'Fahrpreise überall da anzuordnen , wo dies bei be¬
sonderer Veranlassung im öffentlichen Verkehrsinteresse zweckent- i
sprechend erscheint . Auch für den vorliegenden Fall ist es die i
Aufgabe der betheiligten königlichen Eisenbahndirektionen, durch !-
Anordnung zweckmäßig gelegter Sonderzüge mit ermäßigten Prei¬
sen oder auch durch eine zeitweise Ergänzung des regelmäßigen
Fahrplans den Besuch der Bremer Ausstellung zu erleichtern.
Darüber htnausgehende Einrichtungen zu genehmigen — etwa



durch Ausgabe von Rückfahrkarten , welche von den allgemeinen
tarifmäßigen Bedingungen abweichen — , würde ich mir allerdings
grundsätzlich versagen müssen . Für die freundliche Einladung des
geehrten Vorstandes zum Besuch der Ausstellung sage ich meinen
verbindlichsten Dank und werde derselben mit Vergnügen Folge
leisten , sofern ich solches irgend ermöglichen kann. "

Bremerhaven , 12 . Juni . In Bremen ist , wie der „N .-Z ."
mitgetbeilt wird , am Mittwoch ein Postdiebstahl im Betrage von
9000 Mk . verübt worden . Der Dieb , ein Postassistent Anderch
aus Storkow in der Mark, ist flüchtig ; auch sind bereits tele¬
graphische Steckbriefe hinter ihm erlassen .

Bremerhaven , 11 . Juni . Zum Empfange der amerikanischen
Schützen, welche mit dem Schnelldampfer „ Fulda " hier eintreffen,
haben sich die in den Hafenorten bestehenden 4 Schützengesell¬
schaften vereinigt . Die erste Begrüßung der überseeischen Gäste
wird wahrscheinlich schon an Bord der „ Fulda " durch eine De¬
putation der genannten Gesellschaften stattfinden.

Vermischtes ,
London , 6 . Juni . 36 afrikanische Säugethiere , die Emin

Pascha gesammelt hat , wurden in der letzten Versammlung der
Londoner Zoologischen Gesellschaft gezeigt . Es waren meist Nage-
thiere . Ein neues Eichhörnchen (Loiwms ist dar¬
unter. Ein Exemplar des Flugeichhörnchens ist das erste je nach
England gebrachte. Emin Pascha hat auch den Schädel eines
Schimpansen geschickt , welchen er an einem Wetter östlich gelegenen
Orte geschossen hat , als bisher diese Affenart angetroffen wurde .

Paris , 11 . Juni . Aus Sersu, einer unbevölkerten Saha¬
ragegend , bricht ein ungeheurer Heuschreckenzug hervor , der Alge¬
rien zu verwüsten droht . Der Kamps gegen die Plage wird mit
höchster Krckftanstrengung geführt .

Briefkasten .
Nach Eckwarden . Der Plan , den Sie uns schickten , ist falsch,

und der unsere ist der richtige . Wenigstens enthält der unsere
genau die vom Magistrat amtlich bekannt gemachten Abfahrtzeiten .
Wenn Sie übrigens das nächste Mal auf Antwort rechnen , so
bitten wir, die Namensunterschrift nicht vergessen zu wollen.
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Bemerkungen : Juni 12. Vormittags einige Regenschauer . Nachmittags Ge-" " . — Abends und Nachts etwas Regen . —Witter mit heftigem Gewitterregen
Regen

- Juni 13. Früh

Sonnabend
Hochwasser irr Wilhelmshaven
bend , den 14 . Juni . Vorm . 10,88 , Nachm .Nachm . 10,58 .

Wilhelmshaven , 12 . Juni. Kursbericht der OldenLmgtsche» Spar-
und Lethbank , Male Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 PLt . Deutsche RetchSanleHe . 107 — 107.55
3Vz pLt. Deutsche ReichSanleihs. 10040 100.95
4 PLt . Preußische cousoMrte Anleihe . . . . . 108,20 106,75
ZstgpTt . do. . 100,50 101 .05
3' /-- PLt . Oldenb . LonsolS . 101,50 102,50
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -AnlÄH« . . . . 101.50 102,50
4M . do . do . Stückes, 100Mk. 101,75 —
3VgpTt. do. do. . . . . 100,- 101,—
3ffz PLt . Oldenb . Bodenkredit-Pfaudbriese (kündbar) 101,— —
M/2 PLt . Bremer Staatsanleihe von 1387 » . 88 . 98 .45 —
3 PLt . Oldsuburgische Prämienanleihe . . . . . 130,60 131,40
4 PLt . Eutin-Lübecker Prtor .-OMgationen . . . 101,50 —
Zr/z pLt. Hamburger Staatsrente . 99,75 100,25
5 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber; . 95,40 95,95
4^2 PLt . WarpS -Spimr.-PrIorit . rückzahlbar z 105 103,50 —
3 PLt . Baden-Badener Stadtanlethe . 89,20 89,75
Zffs PLt Pfandbriese der Rh-tn. Hypothekenbank . 95 — 9 .75
4 PLt . Plandbr . d. Preutz. Boden -Kredit-AkNen-Bank

vor 1815 nicht auslosbar . W 1 85 102,35
Wechs , aus Amsterdam ku-z für Kuld . 1 0 w Mk. 16815 8 95
Wechs . auf London kurz >ür I Litt in Mk. . ^ 285 20 385
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. , . 418 4,21

Dtscont der Deutschen Reichsbank 4 PCI -

Rohseidene Bastkleider Mk . 10 80 pr Stoff
zur kompl. Robe und bessere Qualitäten vers. Porto - Md zollfrei das Fabnk -
Dspot llennebeix iK. u . K. Hoflicf .) Lürtok. Muster umgehend.
Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Verdingung.
Die Zimmerarbeiten , einschließlich

Materiallieferungfür den Erweiterungs¬
bau des Annahme-Amtes hier sollen am
20 . Juni 1890 , Nachmittags 3 ^/z Uhr,
öffentlich verdungen werden.

Angebote sind aus dem Briefumschläge
mit der Aufschrift: „ Angebot auf
Zimmerarbeiten für Erweiterung des
Annahme-Amts " zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Expedition dieses
Blattes aus, können auch gegen 1 Mk.
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven , den 11 . Juni 1890 .
Kaiserliche Werst ,

Werrvaltungs-AötHeikmg.

Bekanntmachung.
Nachtrag

zur Seepolizei - Verordnung für das
Reichskriegshafengebiet von Wilhelms¬

haven vom 30 . Juni 1888 .
K 20 . Verhalten des Publikums

beim Ein- oder Auslaufen der Schiffe.
Um eine Störung des Betriebes und
eine Gefährdung des Publikums zu
vermeiden , wird während des Ein¬
oder Auslaufens von Schiffen ein Theil
der Schleusen - Plateaus , sowie der
Moolen re . durch Kettengeländer oder

. eine sonstige Vorrichtung abgesperrt
und ist der Aufenthalt in dem so ab -

, gesperrten Terrain , und zwar zwischen
Geländer und Kaimauer , allen nicht
dienstlich anwesenden Personen verboten .

K 21 . Befolgung der Anordnungen
des Schleusenpersonals . Allen im Be¬
reiche der Schleusenanlagen erlassenen
Anordnungen des Hafen-Kapitäns, so¬
wie des Schleusenpersonals ist sofort
Folge zu leisten. Das an der Dienst¬
mütze kenntliche Schleusenpersonal,
Schleusenmeister, die Gehülfen derselben,
sowie die Schleusenwärter sind zur
Vollstreckung und Durchführung dieser
Verfügungen amtlich berufen . Allen
ihren Anordnungen im Bereiche der
Schleusenanlagen ist von Jedermann
unweigerlich und sofort Folge zu leisten .

Z 23 . Strafen . Zuwiderhandlun¬
gen gegen diese Vorschriften werden
auf Grund des Gesetzes betreffend die
Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1888
mit Geldstrafe bis zu 150 Mb oder
mit Hast bestraft, unbeschadet der Be-
fugniß der Hafenbehörde zur zwangs¬
weisen Durchführung der erlassenen
Verfügungen aus Kosten der Zuwider¬
handelnden resp . Säumigen.

Wilhelmshaven , 5 . Oktober 1888 .
Frhr . v . d . Goltz ,

Vize-Admiral und Stationschef .
Vorstehender Nachtrag wird hiermit

wiederholt dem Publikum öffentlich
zur Kenntnis; gebracht.

Wilhelmshaven , 10 . Juni 1890 .
Der Hilfsbeamte

des Königlichen Landraths

Zwecke liegt die Liste der stimmfähigen
Bürger aus dem 1 . Bezirk vom 17 . d .
Mts . ab 8 Tage lang gemäß Z 17 des
Verfassungsstatuts für die Stadt Wik
helmshaven in dem Bureau des Unter¬
zeichneten aus.

Wilhelmshaven , den 12 . Juni 1890 .
Der Magistrat .

Heiken .

Bekanntmachung.
Oeffentliche gemeinschaftl. Sitzung

beider städtischen Kollegien
am Montag , den 16 . Juni d. I .,

Nachmittags 6 Uhr,
im Magistrats -Sitzungssaale.

Tagesordnung
1 ) Regulirung der Grenzen des Kranken¬

hausplatzes,
2s Krankenhaus - Neubau ,
3) Straßenanlage-Statut ,
4) Abänderung des K 5 des Zusatz¬

statuts zu dem Verfassungsstatut
für die Stadt Wilhelmshaven ,

5 ) Ergänzung der Kassenvorschriften ,
6) Nachtwächter-Kontrole ,
7 ) Dampffähr -Angelegenheit,
8) Verschiedenes .

Wilhelmshaven , den 13 , Juni 1890 .
Der Magistrat .

O e t k e n .

UckeMrgMe

Staatsbahn .

Bekanntmachung.
Sperre .

Der sogenannte Tonndeichsweg von
der Bismarckstraße nach Tonndeich
zwischen Egberts und Eggens Gründen ,
dessen Ausbau in diesen Tagen fertig¬
gestellt sein Wird , wird bezüglich des
im Stadtgebiete belegenen Straßentheils
zur Schonung des Pflasters bis incl.
6. Juli d . I . gesperrt.

Wilhelmshaven , den 10 . Juni 1890 .
Der Hiilfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Nachdem der Herr Fabrikant Stein¬

fort Hierselbst das Amt als Bürger¬
lich steher niedergelegt hat , wird die
Neuwahl eines Bürgervorstehers für
den 1 . Bezirk erforderlich. Zu diesem

Sonntag, den 22. d. M .,
werden unter anderen folgende Per -
sonenSonderzüge gefahren , welche
auf allen Unterwegsstationen nach Be¬
darf anhalten .

1) Zum Anschluß an den Zug 8,57
Morgens von Oldenburg nach Bremen :

Wilhelmshaven Abfahrt 7,28 Morg.
Sande „ 7,47
Barel „ 8,08
Oldenburg Ankunft 8,50 „

2) Zum Anschluß an den Zug 10,06
Abends von Bremen nach Oldenburg :

Oldenburg Abfahrt 11,25 Nachts.
Varel Ankunft 12,09
Sande „ 12,30
Wilhelmshaven „ 12,50
Reisende, welche diese Züge und deren

Anschlnßzüge8,67 Morgens von Olden¬
burg nach Bremen und 10,06 Abends
von Bremen nach Oldenburg benutzen ,
erhalten auf den vorgenannten Stationen
combimrte Fahr- und Eintrittskarten
für die Ausstellung in Bremen zu den
bekannt gegebenen ermäßigten Sätzen

Oldenburg , den 9 . Juni 1890 ,
GroßherzogLiche

Eisenbahn -Direktion.

Bekanntmachung.
Die Bureaustunden des StmWes -

amts Bant sind von jetzt an bis auf
Weiteres an Wochentagen Nachmittags
von 1 — 2 und Abends von 7 >/z Uhr ab .

Bant , den 12 . Juni 1890 .

Auktion .
Für Rechnung dessen , den es angeht,

werde ich am

Sonnabend, 14. d. M.,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
im Keller des Hauses Msmarckstr . 2V
Hierselbst :

ca. 1VV Lcntncv
bläßliche Kartoffeln

zentnerweise
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen. Die Kartoffeln
können Sonnabend, Vormittags, im qu .
Keller besichtigt werden .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Verkauf .

In vermiethen .
Ich beabsichtige , mein

Ki « 8 « LrLtL
unter günstigen Bedingungen auf gleich
oder später zu vermiethen.

O . Breeden , Börsenstraße 32 .

Zu vermiethen
eine Etagen - Wohnung,
6 Räume , Wasserleitung, auf sofort
oder später , ebendaselbst ist eine kleine
Wohnung z . 1 . Aug . zu vermiethen .

Bcktvriastraße 80 , Part, links.

» esu«;
z«n tüchtig! Schwirdigrsillni

zum Schärfen von Werkzeug .
_ E . Schortau.

Eine Wärterin
empfiehlt sich zur Pflege bet Kranken
und Wöchnerinnen, beste Zeugnisse steh,
z . Seite. Oldenburg , Johannisstr . 11 .

Siche 1 Khruiodcheii
für meine Maschinenstrickerei .

Chr. Goergens .

Im Aufträge habe ich ein zu
Kopperhörn belegenes , zu 2 Woh¬
nungen eingerichtetes

Wshnhaas
mit damben liegendem ZuuMtz
unter der Hand billig zu verkaufen.

Neuende, den 9 . Juni 1890 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine freundliche
Magen - Wohnung, bestehend aus
5 Räumen mit Zubehör u . Garten.

Näheres Bismarckstraße 21 .
Habe auf sofort oder später

mhr . schöne WchiwilM,
sowohl Parterre - als Etagen - , in der
Nähe des Mühlengartens belegen , zu
Vermiethen . Auskunft ertheilt

Iah . Fang mann,
Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Zu vermiethen
DM ' eine WohNNNg auf gleich oder
1 . August.

Iah . Dirks , Reuender Mühlenreihe .

Il ll 8SL0llv
ein junges Mädchen für Küche und
Hausarbeit und mehrere jnnge
Mädchen für Hausarbeit.

Ad . Schwabe, Kasernenstr. 3.

Verehelichungsgesuch.
Um wieder einen Lebenszweck zu

haben, will eine Dame , 38 I . alt, die
Bekanntschaft eines älteren Herrn mit
guten auskömmlichen Lebensverhältnissen
machen . Strengste Diskretion zugesichert .

^ Offerten mit Angabe der Adresse
wolle man unter „ Concordia" an die
Expedition dieses Blattes abgeben.

Unentgeltlich L, ,L'L
jähriger approbirter Heilmethode
zur sofortigen radikalen Beseitigung
der mit, auch
ohne Vorwissen, zu vollziehen,
unter Garantie. Keine Berufs¬
störung. Adresse : Privatanstalt

für Trunksuchtletdende Villa -Cdristina,
Post Säcktngen. Briefen sind 20 Pfg .
Rückporto bcizufügen !

ff
Veilchens
Nosen-
Houigs

garantirt rein und sehr aromatisch,
empfiehlt in Packeten L 3 Stück 40
Pf Ludwig Jaussen

Eine Weißnäherin,
die gut aus der Maschine näht, wird
gesucht. 1WD

Roonftüraße 90 , im Laden.

Gesucht Lehrstelle
für einen Knaben , der bereits ein Jahr
in einem Colonialwaaren - Geschäfte
servirte. Gefl. Offerten unter 33 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Sofort erhält ein

tüMger cNmml
dauernde Beschäftigung beim
„Reuown ".

Is LvsL « .

I « meinem alten Hanse Sronstrtnzm -
stratze 1 habe etne hochelegante,

herrschaftliche
> ! . Gllgell -Mchllllllg
mit Zubehör aus sogleich zu vermtcthr « .

Vü . Süss .

unübertroffen gegen Zahnschmerz , reinigt
und conservirt die Zähne und giebt dem
Munde angenehmsten Wohlgeruch. —
Vorr . L Fl . 60 Pf . und Mk. 1,20 bei

'
kV . 8 . Lenken , Bismarckstr. 59 .

Halte stets

Bekanntmachung.
Das Ufergras an den öffentliches

Fahr- und Fußwegen in der Gemeinde
Reuende ist gegen den 18 . d . M. zu
mähen. Die öffentlichen Fahrwege
werden jeden Sonnabend einer Schaumig
unterworfen . Mangelpöste werden
gebrücht.

Neuende, den 12. Juni 1890 .
Der Gemeindevorsteher.

Oetken .

Zu vermiethen
ein Pserdestall für ein Pferd mit
Bnrscheugekch und Futterraum, sowie
Wasserleitung auf sofort oder später .

Göker- und Vikwriastraße-Ecke .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder 1 . August ein
geräumige Unterwohnung ,
bestehend aus 4 Räumen nebst Zube
hör in Schönhausen beim Park.

Näheres verlängerte Gökerstraße 8 .
H. Grashorn .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli d . Js . eine

Stube mit Kochofen .
Hehler, Tonndeich 18.

Zu vermiethen
per August oder später eine Ober¬
und Unterwohnung .

H . E. Reiteman « , Kopperhörn ,
bei der Mühle .

Ass I« kör ö L I.M
Stube und Schlafstube.

Marktstraße 29 , unten rechts.

In vermiethen
ein möbliittsZimmcr.

Näh . lui Wich . Falck Marktstr . 9.

Gefacht
auf gleich oder zum 1 . Juli ein

Dienstmädchen.
Frau Koch , Augustenstraße 2.

Sofort gesucht
ein ordentliches, junges Dienstmädchen .

Wo , sagt die Exped. d . Bl.

Kohlcnsiiiire
in Gebinden von 10 Lg auf Lager.

Ans Bestellung sende dieselbe frei
ins Haus.

Th. V. ö. Ecken,
Bismarckstraße 7 .

» « NIMM «
den geehrten Herrschaften bestens em¬
pfohlen. Aufträge werden schnell aus¬
geführt . Hiöen, Marktstraße 36.

Gesucht
auf gleich oder später

IKWn und 2 Mädchen.
Wo , sagt die Exped. d . Blattes.

Gesucht
MMMNöMW

H. Ruthemann, Bäckermeister,
Bant .

Ci« MMcher Knecht
oder Laufbursche gesucht.

Apotheke in Bant .
Sucbe per August eine Coloniäl -

waaren -Einrichtnug nebst Laden¬
tisch , gut erhalten, zu kaufen und sehe
Offerten entgegen.

B . W . Frerichs , Jever.

Zu verkaufe«
ein leichter , fast neuer BreakWNgeU
und ein Pferdegeschirr .

Zn erfragen in der Exped. d . Bl.

MW . IichWllkt .
fleißigste Winterleger , Farbe des Ge¬
fieders mögl . n . Wunsch 1 Postkäfig
6—7 Stck. (darunter event. 1 Hahn)
Mk. 6 .50 . Schlachtreifes 18S0er Juvg -
Geflgl . 2 Gänse Mk . 7 .50 , 4 — 5 Brat¬
hühner Mk. 6 .— , 3—4 Enten Mark
6 .50 inkl . Futter , franco n. zollfrei
gegen Nachnahme „unter Garantie
lebender Ankunft ". 1 Dose netto 9 Pfd .
prima Akazten -Blüthen- Schleuder-Hautg
1890er Maiprodukt exquisit feine Waare
portofrei ü 6 Mk. versendet
-Uexanäer 8o!msi-r, Ke. Mülls, IlWNi.

Geflgl. m . Eier-Exporteur .

(Vesucht
sofort ein Schneidcrgeftlle.

Transchel

Zu kaufen gesucht
kin Miröi>r. Kailimgeil.

H. Rüthemann, Bäckermeister,
Bant .



Empfehle :

Fch « . Flaschenbier
aus,, der Dampfbierbrauerei

von Th . Aettöter , Jever , in Gebind,
von 15 —100 Litern .

Feinstes Tafelbier, 33 Flaschen,
L 1/3 Liter , zu 3 Mk .,

«ach Pilsener Art gebrantes,
30 Flaschen zu 3 Mk, ,

dmikles nach bayerischer
gebrantes Bier, 27 Fl . 3 M,

Bismarckstraße 59.

Heute cingetroffen :
deftc neue Matjesheringe ,

mm Kartoffel«,
Pfund 15 u . 20 Pf ,

W H . Renken .
Empfehle:

ss. 8ÜW - M - MWN
L Pfund 65 Pfg .

C . Petersen , Banterstraße 10.
W Herren - Turnschuhe , I

s Paar Mk, 2,50 ,
> Knaben - Turnschuhe, >

L Paar Mk , 2,30 ,
u , f . w, , äußerst billig !

W. Diedrichs, Gökerstr. 9.

Wichtig siilSchuhmucher.
Durch große, vortheilhafte Leder -

Einkänfe Din ich im Stande , das
Leder , auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu¬
geben , Schühwaarenartikel .

W . Diedrichs, Gökerstr. 9.
Leste Lsslledsy-

ÜM - KüMM
s Stück 10 Pfg . , und beste lange

IMts-lisilolfsIn,
L Pfund 25 Pfg, ,

empfiehlt

Wilhelmshaven und Welfort.

Feinste Ing - « nd Unops - Stiesel !

in den verschiedensten AnsfLihrnngen nnd
Preislagen empfiehlt

«Lol »
N Nenestvatz« 8. 4 L

c>- ^

des Hellrkllbtmßalldes.
Versammlnng

Sonnabend , de« 14 d. Mts .,
Abends 8 , Uhr,, . ,

auf dem Wahnhofe.

Verein Jirkel
Sonntag präeisß kUUhr
Bormittags am Bahnhof .

Gleg . Vahsorm , l »Mgste Hreise !

Tiuiser -Suul .
LvlllltsZ , äeu 15 . lum, Lbeuüs 8 vkr :

(Auf vielseitiges Verlangen)

von

kensstins unci Llmies kouetive
Violinvirtuosin (15 Jahre alt) Pianistin (9 Jahre alt)

rriitz ^ W I 8

in Flaschen ä 2 Mk. und 50 Pfg .

viMlitigmjiitlig lier kstbLspotbeN.

Empfehle :

6sbrsmiteXslköe8,
L Pfund 1,30 , 1,40 , 1,50 u , 1„60 Mk, ,
stets frisch gebrannt , ohne Zusatz von
Zucker re. Sämmtliche Sorten find
durchaus reinfchmeckend und kann solche
als '

besonders billig bestens empfehlen.
Ferner :

GMmtk Koffees
von

r . LlMlkvSv »
sämmMche Sorten .

w . Renken,
Bismarckstraße 59 .

8eii ! o88irei >iöit - (6slch - I_ottsris.
Haupt- imS Schlutzziryuug

von 7 vis 12 . Juli er.
Originale und Antheile

Heute eingetroffen :
Is. tilgst» - tlsiiolkeln,

per Pfund 15 Pfg .,

festkMIHgtjosdoringe
per St . 10 Pfg, , 3 St , 25 Pfg .

<A . InttDI '
,

Btsrparckstraße 65 .

per Pfund 15 Pfg . ,
bei '.nehreren Pfunden billiger

<A .
Bismarckstraße 55.

1 s 600000
1 - 600000
1 - 400000
2 - 300000
3 - 200000

. 4 - 150000
10 - 100000
20 - 50000
10 - 40000
10 - 30000
20 - 25000
40 - 20000

100 - 10000
150 - 5000
200 - 3000
500 - 2000

1058 - 1000
5384 - 500

Vs Sst Vs Vitt Vso -sto Vine
115

Mark
57,50
Mark

29
Mark

14,50
Mark

l2,50
Mari

6,50
Mark

3,50
Mark

1,80
Mark

Zur Vergrößerung der Gewinnchancen empfehle ich
- °sto 125 . w/,o 65 . - Vigo 18 Mk,

Porto nnd amtliche Ziehungsliste 30 Pfg, , Einschreiben
20 Pfg , extra ,

.8 «; KZ
8 4 v 1 t « n .

Bankgeschäft. ( Errichtet 1870, ) General -Debit .
Schon in d , 1 , Kl , fielen ZlstlüIIll ü!l. in meine Collecte,

Meine neu angelegte

Mli-LkÄsurstio »
„Zur deutschen Eiche

",
25 Minuten von Varel , tm Boreier
Holz, halte empfohlen .

Fast jeden Sonntag :

Ball , Coneert . 52
Vereine oder Schulen bitte um vor¬

herige Nachricht, Durch die im Holz
befindlichen Schilder ist mein Lokal zu
finden,

/ /

MLWMWW ?
Bei gutem Wetter findet am

Montag , den 16. Juni cr.,
Abends 8 ^/2 Uhr ,

im Garten des Vereinslokals „Burg
Hohenzollern" eine

Abendunterlioltung
durch Gesangvorträge des

Männerchors
katt , wozu die Kameraden mit ihren
Familien hierdurch eingeladen werden.

Eintritt für Jedermann frei.
Der Vorstand .

Einem hochgeehrten Publikum halte zur Saison mein

ksrliiM Xkllör- L ! 6sr!kn-kö8is«r«nt
mit Regelbahnen ,

WWW
bestens empfohlen . Gute Speisen und Getränke , sowie prompte und
reelle Bedienung zusichernd, zeichne

Hochachtungsvoll
O « « LLVLHl

Billigt Billigt
Knaben -Stulpenstiefel ,
Knaben -SchaMiefel ,
Knaben -Schniirschrche ,
Knaben -ZugschHe
empfiehlt

W . Ceveren .z ,
Roonstraße 76a ,

Kurz gepflückte

Aconiillen
kauft das Pfund zu 15 Pfg .

ilie Upoiliek-e m Kani.

Ichthvsl -Seise
VS« 8srg !NM« L Ls . , se -Mlirt s. ltt . u . Sseli« ,
wirksamstes Mittel gegen Nerven -rhen-
matische und gichtische Leiden , Podagra ,
sowie „MLLZlechten , - HautausMäge re.
Vurräthig L Stück 50 Pfg . bei
WH Renken, Bismarckstr . 59,

kvklsn bremse Korn
gzatza

L Masche 50 Pf
Nttrt rein,
' g, . empfiehlt,

G S . Rveöehovn,
Neuestraße 7 .

empfiehlt Pon 5 Mark an

R). G-nevenz ,
Roonstraße 76s .

Lssts SLräsUm,
pr , Pfund 1,— Mark ,

empfiehlt

Johannes Avndt,
Bant .

Visitenkarten
! n kved - mn! 8t8iMck

rrsrdsn sink das - OssokmssLvolistk
nnä LWAsts oabnsllstons svxs -
ksrüAt von der Lllebärllvkorol Los
(k»F«b1»t1v8 .

LN . 8WL88 .
Lrovprin2snstzcg88tz Ri . 1 ,

6 lu 1l 8vitv
zur Reinigung farbiger Stoffe ,
Ideer-Sedvekelselle,
LövisseNe,
VeNokenseNe,
LeseasseNe ,
Limstemsells ,

feine ? snfum 68 ,
als :

NaislöeLodev-LÄrakt,
VeNeden -LxIrM ^
looLeyelud,
Lau üe Volosve ,
Ltrensn,vaaNska

mpfiehlt

I . WoBWk « .
Femschmeckeudeu

nur von guten Thesen gesiebt , per
Kilo zu 1,25 Mk, , bei

G . I . Rehvends ,
Bismarckstraße 58 ,

/̂2

Um UWslMM
in feinster Qualität empfiehlt billigst

G. I . Rehvends,
Bismarckstraße 58 ,

üüömfndi-gsniiSil,
welchem während meiner Krankheit mein
Bruder vorsteht, bringe in gütige
Erinnerung und empfehle meinen

remirtk«
und

SS ^ N » LK»vIr » L8 «
allen Vergnügnngs - u,Geschäftsreisenden
sowie meinen

Noll- n.
für Spedition und Transportzwecke
zur gefl , Benutzung . Bestellungen
nimmt auch Herr Böke entgegen.

Hochachtungsvoll

IM üsunslelll.

Oßseellalken,
mdWe KMHöhkl,

Kohlen «. Kretin
in allen Dimensionen

empfiehlt billigst

LSVV « » -

KmkvWe « THijsr- U. Zugschnhr
in 20 verschiedenen Sorten von 5 Mk,
50 Pf , bis 10 Mk , 50 Pf . -empfiehlt

w . Ceveveirz ,
Roonstraße 76s,,

für einen junge» Mann ,
Tschiersch , Lothringen 61 ,

l ÄMNM - lloULKk
aus Kupfer steht zum Verkauf,

Rathsapotheke.
WM " Der heutigen Nummer unfer

Blattes liegt ein Prospekte „Der welt¬
berühmte Königstrank " , erfunden von
K , Jakobi , Fabrik und alleinige Ver¬
kaufsstelle H , Gerting , Bergmannstr
11 , Berlin 8^ . , bei .

Die Geburt eines

— gesMllm MMens in
zeigen ergebenst an

H. F . Stolze und Frau.

zeigen an

fiiing und Frau .

Statt b680 llä6r. N6läull8.
Osstorn MobnaittsA ^2 ^ Hbr

Wtselrliok ssnH . nsttii .schnrsrvm, .
sbsr lrni26w , lisicksu , nasinS-
iruriWstlobts firsn

fio8k,gsd .ll«di'enll .
DsuÄA, ä6L 10. Irwl 1890,

Lspitän rinr Los,

loües - ällreisv .
Utznts Llbsnä 10 Hbr stsrb

su Htsrs8obrvsLfis umsor -Oniesl
1» PO , -lusbsQs-,

fsstrs , ivslokrss trsusrnä riur
brinAsn

Lsnt , 11 . Juni 1890.
' «LrisktrsAsr N?int « u . Vrau ,

Asb. kotsrs .
Dis LoörckiAuuA Ludst sm

16 . duui , blssbiu . 2 llbr , vorn
Lttzrbsbsuss, Rordstr .17 , sus ststt .

Aereill „ Jasill"
zu

Wilhelmshaven .
Sonnabend , den 14 . Juni er.,

Abends , 9 Uhr :

im Vereinslokal (Hof von Oldenburg ) .
Tagesordnung :

1 ) Ausflug betreffend,
2) Verschiedenes.

Der Tnrnrath .

Kürzer- und
KllinMeüllffeu -

Urreiu
Urileudr .

Am Sonnabend, den 14 . d. M .,
Abends 8 Uhr :

Ksner 'alvsr '
SAmmtMA

im Vereinsloknle.
Aages - Grdnoog :

1) Abänderung,,der Statuten -(Z 10) ,
2) Verschiedenes,, ., ,

Die Kameraden,- welche sich am" Vrtndesfefie m
betheiligen, wollen sich bis zum 14 .
d. Mts . melden . Die Bundesabzeichen
sind in dieser Versammlung aln .,lieseru.

Um zahlreiches Erscheinen erpicht ,
Der Vorstand .

Keönrts - Anzeige.
Die Geburt eines

m Anoden um

RedakÜon , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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